
I, Anis: Das Schulhaus und seine nächste Umgebung.
A. Acrs Schutzimmer.

1. Name.

Wir befinden uns in einem großen Zimmer oder in einer großen Stube.
In diesem Räume wird Schule gehalten, darum nennen wir ihn Schulzimmer
oder auch Schulstube.

2. Begrenzung.
Das Schulzimmer wird von vier Wänden, der Decke und dem Fußboden

eingeschlossen. Unsere Füße berühren den Fußboden, und über uns befindet
sich die Decke. Die vier Wände, der Fußboden und die Decke sind die Grenzen
des Zimmers. Die Wände stehen senkrecht aus dem Fußboden. Die Decke
und der Fußboden liegen wagerecht.

3. Benennung der Wände und ihre Lage zueinander.
Die Wand vor unseren Augen heißt Vorder-, die hinter unserem Rücken

Hinter- oder Rückwand. Die Wände, die zu unseren Seiten liegen, nennt
man Seitenwände. Rechter Hand ist die rechte Seitenwand und linker Hand
die linke. In der —-wand befinden sich die Fenster, und in der —-wand
ist die Tür.

Die Haupthimmelsgegenden.
Die Gegend, in der die Sonne des Morgens am Himmel aufgeht, heißt

Morgen oder Osten, die, wo sie am Abend untergeht, Abend oder Westen.
Wenn wir mittags um 12 Uhr bei Sonnenschein einen Stab im Freien senk-
recht aufstellen, so zeigt sein Schatten nach Mitternacht oder Norden. Gegen-
über liegt Mittag oder Süden. Hier steht die Sonne mittags hoch am
Himmel. — Wir unterscheiden also vier bestimmte Gegenden am Himmel,
welche die vier Haupthimmelsgegenden heißen. Die Wände unserer
Klasse, die wir Vorder-, Hinterwand usw. uaunten, können wir nun auch
nach ihrer Lage zu den vier Himmelsgegenden bezeichnen.

5. Mebenhimmelsgegenden.
Die Himmelsgegend, die zwischen zwei Haupthimmelsgegenden liegt, ist

eine Neben Himmelsgegend. Ihren Namen erhält man durch einfache Zu-
sammensetznng der Ausdrücke für die Haupthimmelsgegenden. So bezeichnet
man z. B. die Mitte zwischen N und 0 als Nordosten = NO.


